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Beilage zu Rr . 131 der Karlsruher Zeitung .
Freitag . 28 . J «ni 1878 .

Frankreich . i

Paris . 25 . Juni . In seiner gestrigen Rede auf

dem Hoche - Bankett in Versailles bezeichnet ! Gam¬

be tta als die Signatur dieses jährlich wiederkehrenden und

diesmal ohne jedes Hinderniß öffentlich gefeierten demokra¬

tischen Festes den innigen Bund des bürgerlichen und mili¬

tärischen Geistes .
Man hat . sagte er , niemals auf die Dauer die Armee überreden

können , daß die republikanische Partei ihr Feind wäre . Im Gegen -

lheil , wenn irgend eine Pattei ihre Blicke beständig auf das Heer ge¬

richtet hält , sich » m seine Rekrutirung , Ausbildung , materielle und

moralische Besserung , um den Zusammenhalt seiner TadreS , um die

Zucht , welche in seinen Reihen herrschen muß , weun eS nicht ein

roher Menschenhaofe sein soll , um die Tüchtigkeit seiner Führer und

um die Opfer aller Art kümmert , welche daS Vaterland von den

Führern und den Soldaten verlangen darf , so ist eS sicherlich und von

jeher die unsrige . Denn weun ich^ aus die Geschichte zurückblicke , von

den alten französische » Banden und Kirchspiel -Milizen , von unfern

großen nationalen Niederlagen , von BouvineS durch Lröcy , PoitierS

und Azineourt bis in die Mitte de» 18 . Jahrhundert » zurückblicke ,

wa » sehe ich ? Ich sehe, daß in demselben Maße , wie die feudale und

aristokratische Armee au Werth und Stärke verliert , die Infanterie an

beiden zunimmt ; ich sehe den Bauer mehr und mehr in die Zusam -

menjetzung der französischen Armee eitztreten , und so oft man einen

Fortschritt dieser bewundernSwerthen Infanterie , dieser Regimenter ,

welche die Einheit Frankreich » selbst find , zu beobachten hat , fleht ihr

ein Zuwachs an äußerer Macht zur Seite , so zwar , daß die Geschichte

der Demokratie in der Armee zugleich die Geschichte der Fortschritte

der Einheit und Größe Frankreichs ist. Und wenn nun endlich die

große Revolution kommt , die alte Form zertrümmert , die Armee von

den erblichen Vorrechten , den fünf , oder zehnjährigen Obersten , den

für Geld käuflichen Traden befreit und da» Prinzip der Gleichheit ,

der Einheit , der Centralisation auch in der Armee zur Geltung bringt ,

kann man dann noch bestreiten , daß diese Revolution die Seele der

französischen Armee auSwacht ? Verstehen wir uns aber recht I Wenn

ich von der französischen Revolution in der Armee spreche, so spreche

ich von den Errungenschaften , die sie un» für die Rechte deS Soldaten
und de» Offizier » aller Grade bescheert hat ; keineswegs aber auch nur

im entferntesten von disziplinwidrigem Verhalten und von DiSkutiren der

empfangenen Befehle . Die Armee soll in der That da » getreue und voll¬

ständige Spiegelbild Frankreich » sein ; weniger als je könnte ich zugeben ,

daß sie unter den Waffen sich berathfchlagte , daß die Zucht nicht eine

schlechthin unbeugsame sein müsse . (Beifall .) Und die Armee weiß da »

recht gut . Nach dem 24 . Mai 1873 und nach dem 16 . Mai 1877

fügte ich hier bei unserer Hoche -Feier : Unsere Feinde zählen auf die

Armee ; sie keunr « dieselbe nicht ! Die Armee ist die Ehre und die

Vaterlandsliebe , und wa » man von ihr »erlangt , wäre ein schmäh¬

licherer , unauslöschlicherer Schandfleck , al » derjenige , welcher der Fahne ,

weu « nicht der Stirn der Soldateu von dem Manne de» Brumaire

und später von dem Manne de» Hezember anfgedrückt wurde . Ja

wohl , ich war unbesorgt und verzweifelte nicht an meinem Lande , wie

ich nie an ihm verzweifeln werde . ES ist da» Erstaune « der Welt ;

sollte ich ihm nicht mit kindlicher Liebe ergeben sein ? (Lauter Bei -

fall .) Ueber den Hader der Parteien erhaben und lediglich mit ihrer

Ausbildung und ihrem geistigen und sittlichen Fortschritt beschäftigt ,

hält sich die Armee von aller Politik abgelöSt und zählt für die Wah¬

rung ihrer Interessen auf die Männer , welche da» Vaterland lieben .

Wir aber haben nur eine Pflicht , nur eine Ausgabe : da - Land zu be¬

schwören , der seit zehn Jahren eiugeschlagenea Bahn treu zu bleiben ,

geduldig und einträchtig die Politik sortzusetzen , welche ihm bi» jetzt

über olle Schwierigkeiten hinweggeholfen , e» der feindlichen Parteien

«ntledigt und ihm möglich gemacht hat , der über eine so rasche Wie -

»ergeburt erstaunten Welt ein Frankreich zu zeigen , welche» fortan

unverwundbar und unverletzlich , für die Bertheidigung seiner Rechte

selbst gewiß ist, Niemand angreifen will und auf den Patriotismus

feiner Kinder vertraut . M . HH . l Ja solcher Stellung kann Frank¬

reich die Ereignisse abwarten und viele Prüfungen herauSfordern , denn

«» wäre wahrlich da« erste Mal , daß da» Genie vom Glück iw Stich

gelassen würde . Theure Mitbürger ! Trinken Sie mit mir au » gan¬

zer Seele auf die Einigkeit aller Bürger unter der Fahne brr fran¬

zösischen Armee ! (Stürmischer Beifall .)

Im Eingänge seiner Rede , deren Kern wir gleich vorweg

bloßlegen wollten , hatte Gambetta seiner Genugthuung über

die große Wendung Ausdruck gegeben , die sich in der inneren

Lage Frankreichs seit der vorjährigen Hocheftier vollzogen

hat . Dabei machte erfolgende Bemerkungen, >die zumal bei

der gegenwärtig , auf dem Gebiete der inneren Politik

Herrschenden Dürre das Thema für viele Zeitungsartikel bil¬

den werden :

Ja wohl , da» ganze Frankreich ist al » Sieger au » diesem Kampfe

hervorgegangen und darum darf man zu gleicher Zeit auf den Sieg

stolz sein und sich nach errungenem Erfolge milde

zeigen . (Lebhafte Zustimmung .) Diese Milde gegen die Männer ,

die wir im vorigen Jahre bekämpften , wird auch von unserer Re¬

gierung geübt , welche auf diese Weise dem Gefühle der Majorität ent¬

spricht ; nur vergesse ste niemals , daß die wahre Milde sich immer

aus da» Bewußsein der Kraft stützt , über die man verfügt , und daß

«S eine uothwevdige Bethätigung dieser Kraft selbst ist, wenig aber

gerecht zu ahnden .

Die letzten Worte dürften die Minister vom 16 . Mai ,

auf welche sie offenbar persönlich gemünzt sind , etwas un¬

heimlich anmuthen .

Prozeß « ishop .
Berlin , 26 . Juni . Bei der 7 . Kriminaldeputation begann

Dienstag den 25 . dS. MlS . die Verhandlung wider den Engländer

BishoP , dessen Verhaftung , weil er de » LaudeSverrath » beschuldigt

war , seiner Zeit so große » Aussehen erregte . Die hochinteressante An¬

klageschrift gegen denselben lautet wörtlich : Anklage de» Staatsan¬

walt » beim königlichen Stadtgericht wider den Rentier James Francis

Wedderburn Bishop auS Bramdon - House in Hampshire ,

England . Der Angeklagte , welcher sein Geburtsjahr vergessen haben

will und dasselbe früher ganz verschieden angegeben hat , ist — und

zwar allem Anscheine nach Ende der dreißiger Jahre — zu Bramdon -

House in der Grafschaft Hampshire in England geboren und ein Sohn

deS evangelischen Geistlichen , Rektors Alfred Cäsar Bishop . daselbst .

1857 kam er , damals 19 — 20 Jahre alt , nach Berlin , blieb hier

nur kurze Zeit und ging demnächst nach Italien . Nach einem

längeren Aufenthalte in Rom trat er dort zum Katholizismus über ,

wurde später ein Parteigänger LeS vormaligen König » Franz II .

von Neapel , betheiligte sich an den auf dessen Wiedereinsetzung

gerichteten Umtrieben und wurde , dirserhalb verhaftet und unter An¬

klage gestellt , durch Erkenntniß deS AsfiseuhoseS zuNeapel vom 6 .

September 1862 wegen Verschwörung , gerichtet auf Aenderung der

RegierungSsorm , und wegen Beschimpfung der Agenten der öffent¬

lichen Gewalt , zu 10 Jahren Zwangsarbeit und 200 Lire Geldstrafe

rechtskräftig verurtheilt , im Laase deS Jahre » 1884 jedoch begnadigt .

Ja demselben Jahre verlieh ihm der vormalige König Franz II .

daS Kreuz de» Konstantinischen Militärorden ». Im Kriege 1870/71

war er in Metz während der Belagerung bei der Krankenpflege (einer

englisch-belgischen Ambulance ) thätig und setzte diese Lhätigkeit auch

noch nach der Kapitulation von Metz fort , in deren Anerkennung er

1873 die KciegS -Denkmünze für Nichtkombattanten erhielt . In den

Jahren 1873 — 76 hielt er hier ein Pensionat für katholische adelige

Studenten , verbunden mit einem Chambre garni . Seine Mittel waren

nur gering und er befand sich nicht selten in Geldverlegenheit . Wäh¬

rend dieser Zeit knüpfte er Beziehungen mit dem Dominikanerkloster

zu Moabit , insbesondere mit dem Domiaikanerpater Grasen de

Robiano an , welchen er für sich zu interesfiren wußte und welcher

sich bemühte , ihm Korrespondenzen für Zeitungen mit katholischer

Tendenz zu beschaffen , ihn insbesondere auch an die Gesellschaft de»

Oeuvre äo 8 t . kuul zu Freiburg in der Schweiz empfahl ,

welche Gesellschaft unter Anderem die Ausgabe hat , auf die Presse im

römisch -katholischen Geiste einzuwirken . Nach Aufgabe de» sich nicht

rentireuden Pensionat » begab sich der Angeklagte wieder auf Reisen ,

hielt sich 1376 —77 wiederholt längere Zeit in Paris , Metz und

Straßburg , zeitweise auch wieder hier auf . In Metz , Straß¬

burg und hier trat er in Verkehr mit Militärpcrsonen und suchte sich

durch deren Vermittlung militärische Nachrichten und Schriftstücke zu

verschaffen . Zu Anfang vorigen Jahre » machte er hier in einer Re¬

stauration die Bekanntschaft deS Unteroffiziers Milber » vom 2 .

Garde -Feldartillerie - Regiment und durch diesen Ende November vori¬

gen Jahres die de» Sergeanten Henuig von demselben Regiment ,

welcher damals al » Schreiber in dem Bureau der 2 . Garde -Feld «

ariillerie -Jnspektion , Sommerstcaße 10 , beschäftigt war . Nach einigen

Tagen bestellte er den Hennig zu sich in seine Wohnung , Mauerstraße

21 , erkundigte sich dort nach seiner Stellung im Bureau und fragte

ihn , ob ihm die geheimen Akten zugänglich wären und ob er ihm Ab¬

schrift au » den MobilmachungSakten ansertigrn könnte . Hennig erklärte

ihm , daß die Akten sich unter Verschluß der Adjutanten befänden .

Am 2 . Dezember kam der Angeklagte bei einer . Unterredung mit H .

auf sein frühere » Ansinnen zurück und erklärte auf dessen Frage , wo¬

für Abschrift er eigentlich wünsche : z . B . eine Abschrift vom Mobil -

machungStermin -Kalender der Artillerie .

Hennig bat sich Bedenkzeit auS und machte am nächsten Tage dem

Adjutanten der Inspektion , Hauptmann Uhde , Meldung von dem

Borgesallenen . Auf die Anweisung , zum Schein auf die Vorschläge

de» Angeklagten einzugehen , begab sich Hennig am 4 . desselben Mo¬

nat » zu diesem und erklärte seine Bereitwilligkeit . Der Angeklagte

verlangte von ihm die Abschrift der MobilmachungStermin -Kalender »

eine » Feld - AttillericregiweatS und die neueste KabinetSordre darüber ,

wieviel Feldbatterien in der ganzen Artillerie innerhalb 14 Tagen

mobil nnd marschbereit sein könnten . Die letztere Bestimmung wird

seit einiger Zeit nicht wehr durch KabinetSordre ertheilt , sondern ist

in der allgemeinen kriegSministeriellen Bestimmung zum Mobil -

machungsplan enthalten . Auf die Frage de» Angeklagten an Hennig ,

wie er zu diesen sekreten Papieren gelangen könne , erklärte ihm die¬

ser — wahrheit - widrig — daß er einen Schlüssel zu dem Tischkasten

deS Adjutanten hätte . — Der Angeklagte versprach ihm für die Be¬

schaffung der Abschriften 300 M . mit dem Hinzusügen , daß er für

die Beschaffung weiterer , ihm noch näher zu bezeichnender Schrift¬

stücke dieselbe Belohnung erhalten würde . Als Vorschuß erhielt Hen¬

nig von ihm 20 M . — Al » äußersten Ablieferungstermin bestimmte
der Angeklagte den 12 . Dezember . Inzwischen erfolgte — am 10 .

desselben Monat - — seine Verhaftung . Die Schriftstücke , deren Ab¬

schrift der Angeklagte von dem Hennig verlangte , sind nach der amt¬

lichen Auskunft . de » KriegSministeriumS solche, deren Geheimhaltung

auf daS Strengste besohlen und für da» Wohl de» Deutschen Reich -

erforderlich ist .

Der Angeklagte bestreitet , dem Hennig solche Zumnthungen

gemacht zu haben . Nach seiner Angabe hat er demselben nicht - Andere »

übertragen wollen , al » die Abschrift de» 1 . Bande » deS Werke » von

Or . Onno Klopp : „ Geschichte des Hause » Stuart " in der Ueber »

fetzung ins Englische , welche Uebersetzung er in Gemeinschaft mit der

Fürstin Marie Lichtenstein , geb. Fox , in - Englische angefertigt

habe . Aus diese Uebersetzung bezügliche Briefe haben sich unter den

Skripturen de» Angeklagten vorgefunden . — Im Lause der Unter¬

suchung über die frühere Lhätigkeit des Angeklagten auf dem in Rede

stehenden Gebiet ist Folgendes ermittelt worden : Eines Tage » im

Lause deS Jahre » 1876 machte der Angeklagte hier in den Zelten die

Bekanntschaft des damaligen Gefreiten Trimmel von dem 2 . Garde -

Feldartillerie -Regiment , dem er sich unter dem Namen „ Bredow "

verstellte nnd den er um die Anfertigung schriftlicher Arbeiten an -

ging . Al » Trimmet ihn bei Gelegenheit eine » demnächstigen Besuche »

fragte war das für Arbeiten wären , erklärte er : e» seien Zeichen -

und schriftliche Arbeiten für ihn und einen Herrn im KriegSmiai -

sterium . Auf die Bemerkung des Triwmel , daß er nicht zeichnen

könne , forderte der Angeklagte ihn auf , ihm einen Unteroffizier oder

Feuerwerker nachzuweisen , — am liebsten sei ihm ein Unteroffizier

i auS der Sowmcrstraße . In der letzteren , und zwar Nr . 10 , haben

die 2 . Garde -Feldartillerie -Jnspektion und eine große Anzahl anderer

höherer Truppenkommando ' S ihre Bureaux . Nachdem darauf der

Angeklagte durch Vermittelung deS Trimmel die Bekanntschaft de»

damaligen Obergesreiten , jetzigen Unteroffiziers Siebert . von

demselben Regiment , gemacht hatte , verlangte er von diesem die

Zeichnung einer Stahlbronze -Kanone und eines 48 Ctm . -Mörser »

raxö (gezogenen ) . Dem Siebert waren diese Bezeichnungen unbe¬

kannt , dagegen sind nach der Auskunft deS KriegSministeriumS im

Lause deS JahreS 1878 in der That bei der Arlillerie -PcüfnngSkom -

mission Versuche mit solchen Geschützen angrstellt worden , welche Ver¬

suche als sekret galten und in Betreff derer dem b- theilizten Personal
jede Indiskretion auf dar Strengste verboten war .

Al » Siebert sich außer Staad erklärte , dem Verlangen de» Ange¬

klagten zu entsprechen nnd auch dessen weitere Frage nach militärischen

Dingen , z . B . dem B -lagernng - train , nicht za beantworten vermochte »
bemerkte dieser , sichtlich enttäuscht und verstimmt , daß er in Metz

(oder Straßburg ) einen Pionier gekannt , der ihm ähnliche Arbeiten

sehr gut besorgt habe . Die letztere Bemerkung bezieht sich auf fol¬

gende Vorgänge : Am Tage nach der Verhaftung de» Angeklagten

ging hier unter seiner Adresse ein Brief mit dem Poststempel Ant¬

werpen , datirt daher vom 9. Dezember , und unterschrieben George
O ' Eonnel ein , in welchem der Verfasser den Angeklagten an die

ihm geleisteten Dienüe nnd die damit verbundene Gefahr erinnert und

seine Verwendung für Begründung einer gesicherten Existenz in An¬

spruch nimmt . Nachdem der Angeklagte bestritten hatte , den Ver¬

fasser deS Briefes zu kennen und zu demselben in irgend welcher Be¬

ziehung gestanden zu haben , wurde der letztere — nach umfangreichen

Recherchen in Metz und Antwerpen — als der im Juli 1377 von

dem IS . Pionierbataillon zu Metz descrtirte Sergeant Ellert er¬

mittelt und am 5 . Februar d. I . in Antwerpen sestzenommen . Der¬

selbe räumte dort dem Kriminalkommissar Krüger von hier nach

anfänglichem Läagnen eia , dem Angeklagten außer verschiedenen Zeich -

nungrn und Notizen einen MobilmachungSplan de» Pionierbataillon »

— damit ist allem Anscheine nach eine Abschrift deS Mobilmachung ».

termin -Kalender - einer Pionierbataillons gemeint — verschafft und

für seine Arbeiten von dem Angeklagten im Ganzen etwa 500 Fr » ,

erhalten zu haben . Etwa » Näheres hat sich hierüber bisher nicht er -

> Mitteln lassen , da der Ellert , nachdem er Anfangs April d . I . von

der belgischen Regierung wegen eioeS gemeinen Vergehen » au » ge-

liesert worden , auf dem militärischen Transport in Aachen entsprungen

ist. Nur so viel ist aus Briefen von ihm und auS den Aussagen der

Restaurateur Roth ' fche» Eheleute zu Metz — die Ehefrau Roth

hatte ihn auf seiner Flucht von Metz begleitet — mit Bestimmtheit

zu entnehmen , daß er von dem Angeklagten für die diesem gelieferten

Arbeiten mehrere Tausend Franc » erhallen hat . Während seine »

Aufenthalter in Metz verschaffte sich oer Angeklagte durch Vermittlung

de» Unteroffizier » R « imann von demselben Pionierbataillon Zeich -

nungen mehrerer sortifikatorischer Anlagen , welche von dem Unterof¬

fizier V » ß aagefertigten Zeichnungen jedoch nach dem Urtheil de»

militärischen Sachverständigen zu Metz ohne militärischen Werth find .
Ferner verlangte der Angeklagte von dem Reimsnn wiederholt münd¬

lich und brieflich die Beschaffung «ine» Terminkalender » — damit

wohl den MobilmachungStermin -Kalender meinend — ohne denselben

jedoch von Reimann , welcher die Bezeichnung nicht verstanden haben
will , zu erhalten . Auch mit Osfizieren suchte der Angeklagte in Metz

Bekanntschaft . Dem Premierlieutenant v . Schaevenbach gegenüber

bezeichnete er sich bei einem Besuche als Arzt . Bei dem Gegenbesuch

fiel e» diesem auf , daß in der Wohnung deS Angeklagten eine Menge

Zetchcupspier umherlag . Als der Angeklagte ihn später bat , ihn in

Fort Alven » leben einzusühren , lehnte er die» ab und stellte ,
anderweitig gewarnt , alsbald jeden Verkehr mit ihm ein . In Slraß -

burg hat der Angeklagte ebenfalls mit Müitäcpersonen in Verkehr ge¬

standen . Der Angeklagte bestreitet , von dem Unteroffizier Siebert die

Zeichnung von Geschützen verlangt zu haben . (Schluß folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— (Eine mysteriöse Geschichte ) , welche erst vor kurzem

bekannt geworden und wieder an die Affaire Tomaschek erinnert , be¬

schäftigt lebhaft die Gemülher der Belheiligten . Bei dem Bau einer

in Berlin einmündenden Bahn war man genöthigt , seinerzeit mit den

Eigenthümern eines kleinen Erbbegräbnisses in Unterhandlung z«

treten , daS unter allen Umständen der Bahn zum Opfer fallen mußte .

Die Angehörigen erklärten sich mit der W -gcäumung einverstanden ,
und eS wurde beschlossen, die in den beiden Särgen befindlichen Ge¬

beine der Verstorbenen anderSwo unterzubringen . Di « mit der Fort¬

schaffung derselben betrauten Arbeiter konnten ihre Neugier nicht

mäßigen und versuchten dir Särge za öffnen. In dem einen fand

man die Ueberreste deS vor langen Jahres verstorbenen Großvater »

der Familie . Der zweite Sarg war besser erhallen , in ihm mußten

die Gebeine de» vor 13 Jahren verstorbenen vrrheiratheten Sohne »,

der , erst 24 Jahre alt , vom Leben geschieden war , enthalten sein . Die

Arbeiter warfen auch in diesen Sarg einen Blick nnd waren nicht

wenig erstaunt , in ihm eine mit Sand gefüllte Lederpnppe zu ent¬

decken. Die Behörde in jener Gegend , welche erst kürzlich Mittheilnng

von der Sache erhielt , sachte dieselbe anfzutlärcn . Nach vcm Resultat

der Untersuchnag scheint e» sich nicht um einen Leichenranb , sondern

nm einen Betrug zu handeln , der gegen eine ausländische Versiche¬

rungsgesellschaft verübt wurde . Der Versicherte , für den eine erhebliche

Summe gezahlt sein soll, ist, wie die „SlaalSb . Z «g." erzählt , seit 13

Jahren spurlos verschwunden und verzehrt vielleicht das durch den

Streich erworbene Kapitälchen jenseits der OceanS . HeranSkommen

dürste bei der Untersuchung um so weniger etwas , als Familien -

glieder der zunächst Betheiligten gar nicht mehr existiren sollen .

— Talleyrand und Mme . de Staöl standen eia wenig auf

dem mündlichen KriegSsnß . Der berühmte Diplomat halte bekannt¬

lich mißgestaltete , krumme Füße , die geistvolle Freundin Deutschland »

i — schielte ein wenig . Bei einem Zusammentreffen beider Berühmt -

hüten in einer Gesellschaft fragte Mme . de Staöl boshaft : „ Nun ,
Ueber Talleyrand , wie geht eS denn jetzt mit Ihren Füßen ? " Alle

! Welt lächelte . Talleyrand auch und lächelnd erwiderte er : „ Wie S .e

j sehen , Madame l " Alle Welt lachte und — Fraa v . Staöl nicht .



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
HaudelSberichte.

Berlin , 28 . Juni . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Wetzen per
Juni -Juli 205 .— , Per Juli -Aug. 195.50 . per Sept .-Okt. 195 .50.
Roggen per Juni 126.—, per Juni -Juli 126 . — . per Sept .-Okt.
129 .50. Rüböl lovs 65.— , per Juni 64.30, per Sept .-Okt. 62 .10,
per Okt.- Nov . 61.80 . Spiritus ioeo 52 .60, per Juai -Juli 51.75, per
Aug.- Sept . 52Z0 , per Sept .- Okt. 51 .30 . Hafer per Juni -Juli 127.50,
per Sept .- Oft . 131.50 . Heiß.

US ln . 26. Juni . ( Schlußbericht.) Weizen — , !voo hiesiger
23. — . ,veo fremder 22 .— , per Juli 18.75 , per Novbr. 19.30.
Roggen !oeo hiesiger 15.— , per Juli 12.75 , Per Novbr . 13 .25.
Hafer looo hiesiger 15.—, per Juli 13.85. Rüböl loco 36 .—, per
Oft . 32.80.

Hamburg , 26 . Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig . Per Juni -
Juli 193 per Juli -August 192« , G., per Sept .-Okt. 194 G . Roggen
per Juni -Juli 123 B . , per Juli -Angust 123 V . , per Sept .- Ott .
128 « .

Bremen , 26. Juni . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
looo 10.80 , per Juli 10.80 , per Aug. 10.90 , per Sept . 11.10, per
« ug.-Dez . 11 .25 . Fest.

Pefth , 26. Juni . Usanceweizen 10.07 bis 10.15. Weizen,
Roggen und Hafer flau, Mais ruhig .

Weizen Qualität /2^/,o Kilvgr. 10.10 - bis 10.25 fl. Weizen Qual .
78»/i, « llogramm 11.40 bi» 11.50 fl. Roggen Qual . 70- 72
Kilogramm 6 .90 bis 7.10 fl. Gerste 62 — 63"/ig « llogramm —.—
bi» - .— fl. Hafer Qual . 41 — 43^ fl. Silogr . 6.30 bis 6.45 fl.
Neuer Mais 6.60 bis 6.70 fl. Hirse 6.80 bis 7.20 fl. Spiritus
32 «/. . Rap » — bis — fl.

61, . Parts , 25 . Juni . ( Börsennachricht . ) Die pessimi¬
stischen Ausstreuungen , welche zum Schluffe der gestrigen Börse eine
beunruhigende Wirkung übten , habe« den telegraphischen Meldungen
gegenüber, welche heute aus Berlin einliefeu, nicht Stand gehalten.
Da » Geschäft , welcher noch ziemlich matt einsetzte , gewann daher bald
zusehends an Festigkeit und zom Schluß herrschte auf der ganzen Linie
eine sehr freundliche Stimmung . 5proz . Rente 113 .17 nach 112 .90,
um 4 Uhr sogar 113.30, öproz . 76.20, Jtalieuer 77.05, österr. Goldrente
64«/, , ungarische 80 « , , neue Russen 85" /,, , Türken 15.62, Banqne
ottomane 448 .75 , Egypter 276.25, österreich . Staatsbahn 562 , Lom¬
barden 166, österr. Bodenkredit 561 , Banquedc Paris 722 , Fourier
886 , Mobilier 178, Franco -Jtalienne 370 , span. Mobilier 835 , Suez¬
aktien 773 . Wie man aus Marseille meldet, hat da» dortige Bank¬

haus E . Dubourg , welcher namentlich mit der Domänenverwaltong
des « hedive Geschäfte machte, seine Zahlungen eingestellt; die Passiva
belaufen sich dem Beruehmen nach auf 1,7( 0,000 Fr .

1- Parts , 26 . Juni . Rüböl per Juni 92 .75, per Juli 90.50, per
Jnli -August 89L0 , per Septbr .-Dezbr . 89 .25. Spiritus per Juni
58 .50 , per Jnli - August 58 .50 . Zucker, weißer , disp . Nr . 3 Per
Juni 67.— , per Juli 67 .—. per Jnli -August 67 .—. Mehl. 8 Mar¬
ken , per Juni 62L0 , per Juli 62 .50 , per Juli -August 62.25, per
Septbr .-Dezbr. 61L0 . Weizen per Juni 28L0 , per Juli 28.25 , per
Jnli -August 28 .25 , per Septbr .-Dezbr . 28 .— . Roggen per Juni
17L0 , per Juli 17L0 , per Juli -August 17.75 , Per Septbr .- Dez. 18.25.

Amsterdam , 26 . Juni . Weizen auf Termine unveränd ., per
Novbr . 284 . Roggen looo still , auf Termine — , per Juli
—, per Oktober 168 . Rüböl looo 40 , Per Herbst 38 '/^ per Mai
(1879) 39 »/, . Rap » looo — , Per Herbst 400 .

Antwerpen , 26 . Juni . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Rasstnirte » Type weiß , disponibel 25 «/, b.. 25' /, B„
Jnni 25«/, b „ 25' /, B ., Juli — b .. 26 L ., Septbr . — b„ 27 -'/, v .,
Sept .-Dez . 28 b., 28 ' /, « .

London , 26. Jnni . Grtreidemarkt . Schlußbericht. Getreide ge-
schästSloS, Preise nominell und unverändert . Zufuhren : Weiztn
16300 , Gerste 200 , Hafer 36700 Q . Wetter : sehr heiß.

London , 26 . Juni . (11 Uhr.) Lonsol» 95«/, , Lombarden
Italiener 76 ' /,, . 1873er Russen 82 «/. .

London , 26 . Juni . (2 Uhr.) LansolS 95«/, , sund. Amerik. 108 «/, .
Liverpool , 26 . Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 7000

Ballen . Amerikaner «/„ billiger.
New - Iork , 25 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New-Uork

11 «/, , dto. in Philadelphia 12, Mehl 4,10 , Mai » (old mixed ) 47,
rothrr Winterweizen 1,10 , Kaffee , Rio good fair 15 «/, , Havanna -
Zucker 7«/, , Getreidesracht 6 , Schmalz Marke Wilcox 7«/, , Speck 5«/. .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien —
B ., dto . nach dem Continmt — B .

Osenrr Loose . Berloosung vo m 15. Juni . Hauptgewinne :
Nr . 40964 u 20,OM fl Nr . 31647 u 1000 fl. Nr . 1631 3309
4429 8835 33851 u 2M fl. Nr . 4401 10205 13306 16234 17159
17512 20878 22576 24393 24541 32445 35507 38556 41711
44141 47548 47653 49316 n IM fl .

Obligationen des französische » Kredit - Foncier .
Ziehung am 22. Juni . 3- und 4proz . Obligationen vom Jahre 1853.
Nr . 33617 u IM,OM Fr » . Nr . 65776 u 50,MO FrS . Nr . 120055
a 20,OM FrS . 4proz . Obligationen vom Jahre 1863 . Nr . 7542
gewinnt in Serie 31 IM,OM Fr ». , in der Serie 15 30,OM Fr ».,
in den Serien 3, 9, 14, 16, 26 , 28 , 30 , 36 a 5000 Fr », und in den

übrigen 30 Serien je 1009 FrS. 4proz . Lommunalobl -aationen vom
Jahre 1875 . Nr . 28332 a 1M .0M Fr ». Nr . 379830 » 30,00 » Fr ».Nr . 12243 48653 165000 198902 » 10,000 Fr ». Nr . 212654
340359 381503 120703 214324 207891 53283 244473 252925
94580 s. 3000 FrS .

Hamburg , 25 . Juni . Laut Telegramm find die Ham -
burger Po ft - D amp f schiffe : „ Geliert «

, am 12. d. Monat «
von Hamburg und am 15. von Havre abgegangeo, nach einer schnel¬len Reise vou 9 Tagen 11 Stunden am 24. d . M . 12 Uhr Nacht» wohl¬
behalten in New - Uork angekommen ; „Frifia "

, am 19 . d . M . vo«
Hamburg abgegangen , in der Nacht vom 20 . zum 21. in Havre ein-
getroffen und am 22. Nachmittag» vou dort nach New-Dork wieder
iu See gegangen. — „Wieland «

, am 13. d . M. von New-Uors abge-
gangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen 10 Stunden am 23 . d. M .
12 Uhr Mittag » in Plymouth angekowwen , am selben Tage Abend»
Cherbourg passirt und am 25. Mittag » in Hamburg eingetroffen.
Da » Schiff bringt 310 Paffagiere , 94 Briessäcke , volle Ladung und
5000 Dollar » Tontanten . — „ Silesia « wurde am 22 . d. M . von
Hamburg noch Westindien expedirt und traf am 24 . Morgen » in Havre
em. — „ Allemannia "

, auf der Rückreise von Westindien nach Ham¬
burg , am 9. d. M . von St . Thomas abgegangen, ist am 24 . glücklichiu Plymouth eingetroffen und über Havre nach Hamburg weitergr -
gangen. Das Schiff Lberbringt 112 Paffagiere und 123,786 Dollar »
Tontauten . — „Montevideo« ging am 19. d. M . von Hamburg über
Lissabon nach Brasilien nud dem La Plata ab und am 20 . vou Lux-
haven in See . — „Santo »« , am 6. d. M . von Hamburg abgegangen,
passtrte am 19. d. M . St . Bincent (Cap BerdS) . — Auf der Heim¬
reise vom La Plata und Brasilien nach Hamburg find : „Bueaa »
Aires « , am 5. d. M . von Bahia abgegangen, am 21 . d. M . iu Lissa¬
bon eiugetroffen und am 22. nach Hamburg weitergegaogea . —
„Bahia «

, am 20. d. M . von Bahia nach Hamburg in See gegangen.

Witternttg - beobachftwge «
der « rteorologi che» Statt »« Larlsraye .

Juni
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Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in « arlSruhe .

Preise der Woche vom 9. Juni bis 16 . Juni 1878 . (Mügetheiit »,m Statistisch «« Bureau.)
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Pt .Ps. Pt .Ps. Pt .Pf . M. Pf . Rt.Ps. Pt -Pf . M . Ps. Rt .Ps . Pf . Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . M .Pf . Pf . Pf- Pf . M . M . N. Pf. Pt . Pf . M . Pf. M.Ps .
Constanz . . 11. — 12. — 9. — 10. 50 8. - 2 . 50 2 . - 1. 33 25 17 14 72 67 62 76 75 70 1. 10 50 23 92 46.— 30 .- —. _ —- —
Ueberlinge» . 11 . 75 11. 75 - - — 7 . 35 2 . — 1. 50 — 27 18 15 70 65 64 70 65 60 1. 10 50 36 90 46.- 30 .- _ — — —
« illingen . . — 12. 85 10. — - - 7. 40 1. 60 1. 50 1. - 25 20 14 74 64 64 64 — 70 - 85 46 32 100 36. - 22.— _ — _
WaldShut . . 23 17 15 66 — — 65 — 65 1. 03 55 36 95 42.- 25 .— - - — —. _
Lörrach. . . . — — — — — — — — 1. 35 25 18 14 70 66 60 60 66 70 1 . 10 50 32 92 43.- 36 .- 1 . 60 1. 40 1. 40 1. 10
Müllheim . . 12. — - - 9 . 50 10. — 8 . 50 1. 80 2. - 1 . 15 27 — 14 70 66 66 56 60 70 1. 05 so 28 96 48. - 26.— —, _
Freiburg . . 12. 80 — 9. 35 - - 2. — 2. 20 1. 26 28 18 13 72 64 64 60 70 62 1. 10 50 30 96 ZS.- 26.- 1. 70 1. 50 1. 40 1. 20
Ottenheim . . 13. 25 — _ — 10. - — 2 . 10 2. 80 1 . 20 24 16 15 — 64 64 64 62 66 - 94 45 32 85 32.- 25.— - —>
Ltchr . — - - - _ _ - —. 2 . — 2 . — 1. 25 24 15 14 72 64 64 64 64 68 — 95 45 30 100 49.- SO.— - - _ 1. 1S 1. 20 1. 10
Offmburg . . 12. 50 _ _ 9. - - - — - 2 . — 2. — 1. 30 25 16 13 75 70 — 65 70 70 1. — 55 SO 90 50.- 28 .— 1. 50! 1. 30 1 . 50 1 . 30
Badeu . . . . _ _ _ — - — _ - — 2. - 2. - 1 . 05 28 — 15 73 68 68 69 75 70 1. 10 SS 28 90 54.- 31.— 1. 56 1. 30 1. 40
Rastatt . . . - — — _ _ _ — - — - 2. — 2. 20 1 . 05 26 18 13 74 68 — 70 74 70 1. 15 55 26 92 52.- 26 — 1. 50 1 . - 1. 20 1. -
LarlSruhe . . — - - - - — - - - 2 . 10 2. 10 - 95 28 18 14 76 64 64 68 70 68 1. 10 SO 26 90 36 .- 26.— 1. 50 1. - 1 . 25 — SO
Durlach . . . — 12 . 90 - - — 7. 85 — 2. - 1. - 25 13 70 64 — 66 — 63 1. 10 45 30 90 SO.- 36 .— 1 . 30 - 92 1. — — 75

1. 10 23 — 13 72 68 _ 70 70 64 1. 10 SO 32 100 32 — 38 .- 1. 40 1. 10 1. 30 1. -
Bruchsal . . . - - — _ - — _ 7 . — 2. 50 — - 80 23 17 12 72 68 — 70 70 70 1. — SO 24 100 45.- SO - 1 . - - 85 - 95 - 80
Mannheim . . 10. 75 8. 25 7. - 2. — 1. 80 1. 33 26 16 13 75 70 70 75 75 65 1. — SO 84 100 64. - 41.— 1. 24 - 70 1. 10 - 78

Heidelberg . . _ _ — _ 2. 30 1. - 25 25 15 75 65 — 70 65 65 1. — 50 28 SO 44.- 28.- 1. 60 — 86 1. 40 - 75
Morbach . . . 11. - 10. 75 8. — — - 6. 15 — 1. 50 - - — — 13 — 66 — 66 — 66 1. — 45 32 SO — - — - 1 . 40 1. — 1. 40 1. -
Wertheim . . 10. 50 10. 65 — - _ 6. 10 — —- _ — _ 20 13 11 70 65 — 55 50 60 1. - SO 24 SO 48.- 36 .- 1. 80 1. 30
Gchaffhausen . _ 15 68 60 76 64 64 - 92 45 — — — — — — _ _ _ — —
Basel . . . . 12. 40 - — 8 . 40 - - 8. 80 2. - 2 . 08 — 18 15 14 72 64 64 96 76 76 1. 12 54 28 88 SO .- — - — — — — — — —

—

vsiegerS und GläubigerauSschuffe» die Richt-
crscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtend angesehen werde«.

Die iyl Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestel¬
len, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkeontniffe mit der
gleichen Wirkung, wie wenn st« der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Berichts angeschlagen würbe«.

Adclrheim den 22. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a u S.
A.111 . Nr . 32.802 . Karlsruhe .

Beschluß .
Allen Schuldnern de» Adolf Süß von

Graben , gegen welchen Saut erkannt ist,wird anfgegebcn, ihre Scholdbetreffuiffe bei
Vermeidung doppelter Zahlung nur au den
Maffepfleger Herrn Watseurichter Gamer
von Graben abzutragen .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eller .
A.38 . Nr . 6436 . Bonndorf .

Präklusivbescheid .
Die

Baut gegen Hirschwirth Vene-
dikl Rösch von Uehlingen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi»
heute ihre Forderungen an die Masse nicht
angemeldet haben . werden hiemit von der¬
selben ausgeschlossen .

Bürgerliche Rechtspflege
Bertchtigims.

» .113. Nr . 10,325 . Müllheiw . Da »
dieff . AuSschreibe« vom 14. d. M ., Nr . 9283,
wird unter 6 . d. dahin berichtigt, daß e» dort
in der zweiten Zeile nach lit . d . statt Holz-
Platz „ Hofplatz« heißen soll .

Müllheim , den 24. Juni 1878 . Großh .
bad. Amtsgericht. Jung .

Game».
» .77. Nr . 13,617 . Lörrach . Gegen

Bäcker Wilhelm Gr » o » von Lörrach
haben wir Saat erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor -
zugSversahre» Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 12 . Juli 1878,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , «ufgefor-
dert, solche in der angesetzteuTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll«
wächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
meldea und zugleich ihre etwaigen Borzagr¬
oder Unterpfand - rechte zu bezeichuen, sowie
ihreBeweiSurkundeu vorzulegen oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und eia Borg , oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg¬
pergleiche und Ernennung der Maffepfle¬
ger» und GlSobigerauSschuffeS die Nicht-
erscheineaden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlandr wohueudrn Gläubiger
haben längsten» bis za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , ihnen lediglich durch die Post
übersendet werden würden .

Lörrach, den 19. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .

U.998. 2. Nr . 10,129. Donaueschin -
gen . Segen die Firma Küchler L Lie .
von Hüfiugeu haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr vorbehaltlich der Richtig-
stellung de» Ausbruch» de» ZahlungSun -
vermögeoS zum Richtigstellung»- und Bor -
zugSvrrfahren Tagsahrt anberanwt auf

Donnerstag den 18. Jnli 1878,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, auzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel »nzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pfleger» und GläubigeranSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden alS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger habeu längsten» bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weitercn Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirftmg , wie wenn sie der
Partei eröffnet wäre« , nur an dem SitzungS -
orte de- Gericht» angeschlagen , beziehung»-
weise denjenigen im AuSlande wohuendeu
Gläubigern , deren AnsenhaltSort bekannt
ist . durch die Post zugesendet würden.

Donaueschingen, den 16. Jnni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

» .73 . Nr . 5513 . Schopfheim . Ge-
gen Johann Jakob Ziegler . Taglöhner
vou Eldenschwaad, haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 23 . Juli l. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welch« au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgrsar -
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» vo» der Gant ,
versönltch oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich cder «Endlich auzumelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - »der
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel a»zutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe¬
pfleger and ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werde» , und eS werden in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pfleger» und GläubigeranSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen vertretend aagesehm werdm .

Di « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkmntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenu fie der Partei er-
öffnet wärm , nur au dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise dm-
jmigm im AuSlanbe wohnmdm Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Schopsheim, dm 21 . Juui 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
A105 . Nr . 7920 . Brette « , « egen

den Schreiner August Zit sch vou Bretteu
habeu wir Bant erkannt , und e» wird nua -
mehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
verfahren Tagfahrt anberaumt aus

D onnerstag den II . Juli d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬
dert , solchem der augesetzteuTagfahrt bei
Vermeidung de» AuSschlaffeSvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich avzuweldeu

und zagleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

Iu derselbenTagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werdm , und eS werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pfleger» uud GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
»mm beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaud« wohnenden Gläubiger
haben längstens bi- zu jmer Tagsahrt einm
im Großherzogthum wohnmdm Sewalths -
der für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wmn fie der
Partei eröffnet wärm , nur an dem Si -
tzungSorte des Gericht» angeschlagen , be-
ziehnngSweise denjenigen im Ausland « woh -
»enden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.
. Brette « , den 25 . Juni 1878.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Kupfer .

A .65. Nr . 6761 . AdelSheim . « egen
Christian Schmidt von Korb habm wir
Gant erkannt, uud eS wird nunmehr zum
Richtigstellung»- und BorzugSversahreu
Tagsahrt auberoumt aus

Mautag den 15. I « li d. I . ,
Vormittag » >/,S Uhr .

ES werdm alle Diejmigm , welche auS
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aosgesor-
dert, solche iu der angesetzteu Ta,fahrt , bei
Berweiduug des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Brvollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzuwelden
und zugleich ihre ctwoigeu Vorzugs - oder
UuterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen , oder den Be-
wei » durch andere Beweilwitlel anzutretm .

Ja derselben Tagsahrt w»rr> rin Masse«
pftrgcr und em Gläub^ eraarschuß ernan »>,und ecu Borg - « der Nachlaßvergleich ver¬
sucht « vrdm , und e» werden «n Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Masse-

B . R . W
Bonudorf , dm 13 Juni 1878.

Großh. bad . Amtsgericht.
Bonlauge r.
LutmLndigullgr «.

S 20. Nr . 28,837. Pforzheim .
Verbeiständung de» Christian
Staib in Brötzingen betr .

Beschluß .
Dem nach L.R .S . 499 verbeistandeten

Christian Staib von Brötzingen wurde
Christof Kühn , Gottl . Sohn von dort , al»
Beistand bestellt .

.Pforzheim , den 15. Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
A .71. Nr . 7689. Wertheim . Durch

diesseitige » Erkermtniß vom 20 . Maid . I .,
Nr . 5967 , wurde der durch Erkeuntniß de»
Großh. Bezirksamt - TauberbischosSheim
vom 23. Juni 1864 wegen GemüthSschwäche
»erbeistandete Balthasar Köhler vouKül »-
heim wegen bleibender GemüthSschwäche
mtmüudigt und unter Vormundschaft de»
Schmied» Johann Paul Beier stettel von
KülSheim gestellt .

Wertheiw, dm 22 . Juui 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraft .
Erbetuweisuagea .

ALS . Nr . 7481. Ettlingen . Nach¬
dem aus unsere Aufforderung vom 29 . März
d . J . Einsprachen nicht vorgetragm wurden ,
wird die Wiltwe deS Landwirth » Johann
Ullrich GlaSstetter , Magdalma , geb.
Maisch , vou Völkersbach, iu Besitz und Ge¬
währ vou dessen Berlaffmfchoft eingewiesm.

Ettlingen , dm 20 . Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

R i b st e i v.
A .72. Nr . 18,222. Osfenburg . Die

Wittwe des Franz Taver Böhrer von Of-
fmburg , Friederike, gib . Strobel , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschast ihre» Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen « er¬
den , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

Offenbarg , den 21 . Jnni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Saar .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

